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Extern: Allgemeine Rahmenbedingungen und Treiber
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Gesellschaftliche und ökonomische Bedingungen haben sich während des Projektverlaufs 

verändert
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Gesellschaftliche und ökonomische Bedingungen haben sich während des Projektverlaufs 

verändert
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Fachkräftemangel

1 Fenski, P. (2022): So stärkt ihr eure Team-Beziehung im digitalen Raum. Neue 
Narrative
2 Bitcom Research 2022

Teams, die 
informell 

kommunizieren, 
haben eine um 

33% gesteigerte 
Produktivität. 1

3 ifo-Institut 2022
4 Zenjob Studie 2022

26 % wären zur 
Kündigung bzw. 
zum Jobwechsel 
bereit, sollte ihr 
Arbeitgeber nur 

noch Präsenzarbeit 
anbieten. 3

88 % der 
Erwerbstätigen sehen 

ihre Zukunft 
zumindest teilweise 

im Homeoffice – 63 % 
gar überwiegend bis 

ausschließlich. 2

Für 67 % der 
zukünftigen 

Fachkräfte ist die 
eigene 

Zeiteinteilung beim 
Arbeiten sehr 

wichtig.4
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Intern: Zielstellungen des Projekts
Implementierung von Veränderungen in mehreren Dimensionen
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Entwicklung und Etablierung einer neuen zukunftsfähigen Arbeitskultur

Erzeugung von Akzeptanz gegenüber Innovation 

Verbesserung der Arbeitgeberattraktivität hinsichtlich der vorhandenen Belegschaft und die Schaffung eines 
zukunftsweisenden Arbeitsortes für zukünftiges Personal

Schaffung von Experimentiermöglichkeiten in mobilen, dynamischen und flexiblen Arbeitsweisen

Konzeption eines agilen, flexibilisierten sowie effizienten und effektiven Arbeitsumfeldes 

Verbesserung von Führungs- und Verantwortungskultur, Wertschätzung und Teamkultur
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Arbeit x Anders

—
Projektansatz und Projektvorgehen 
Activities

12.02.2024 © Fraunhofer IAOSeite 7



- offen -12.02.2024 © Fraunhofer IAOSeite 8

BEDARFSANALYSE

Ermittlung von 
Bedarfen bei allen 

beteiligten 
Stakeholdern und 
Identifikation des 

unternehmenskulturelle
n Ist- und Soll-Bilds

VERÄNDERUNGSBEGLEITENDE KOMMUNIK ATION

Vorgehen war wissenschaftlich fundiert und partizipativ

Entwicklung der Arbeitskultur und -landschaften bei der SenFin

RAUM- UND 
FLÄCHENMANAGEMEN

T

Ermittlung des Ist-
Zustands momentaner 
Arbeitsmuster und der 

aktuellen 
Raumnutzung mittels 

Sensorik und 
Befragungen

BESCHAFFUNG

Beschaffungsmaß-
nahmen zur 
Umsetzung 

flexibler 
Raumlösungen 

und Errichtung der 
Musterflächen

ZUKUNFTSB ILD

Entwicklung des 
unternehmens-

kulturellen Narrativs 
mit Visualisierung und 

Handlungs-
empfehlungen

KULTURTOOLS

Bezug der neuen 
Arbeitsumgebungen 
und Implementierung  

der Kultur-
entwicklungstools

EVALUATION

Qualitative und 
quantitative Evaluation 

des Prozesses und 
Ableitung von 
Handlungs-

empfehlungen 
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Partizipative Workshops als methodisches Herzstück

12.02.2024 © Fraunhofer IAOSeite 9

Bedarfsorientierung fördert Umsetzbarkeit und Akzeptanz

A G E N D A N A C H D E N K E N  Ü B E R  D I E  Z U K U N F T

Acht Workshops – 100 
Teilnehmende aus 
verschiedenen Bereichen

Methodenmix aus 
sozialwissenschaftlichen 
und Design-Methoden

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden befähigt, 
konstruktiv über die Zukunft zu sprechen und ihre Wünsche 
und Perspektiven zu formulieren und abzugleichen

9:00 Vorstellung, Vorgehen und Warm-up

10:1 0 Phase I: Fokus auf die Arbeitskultur

10:45 Pause

11 :00 Phase II: Fokus auf die Zusammenarbeit

11 :35 Phase III: Fokus auf den Arbeitsalltag

12:35 Mittagspause

13:30 Phase IV: Fokus auf die Arbeit der Zukunft

14:45 Pause

15:00 Fortsetzung Phase IV: Fokus auf die Arbeit der Zukunft

15:45 Feedback und Abschluss

16:00 Ende

1 Dresscode – Wie sieht der „SenFin-Business-Kleidungsstil der Zukunft aus?

2 Software – Welche Software nutzen alle in der Zukunft?

3
Hilfsmittel – Welcher Gegenstand fehlt an keinem SenFin-Arbeitsplatz der 
Zukunft?

4 Arbeitsplatz – Wie sieht der SenFin-Arbeitsplatz der Zukunft aus?

5 Architektur – Wie sieht das SenFin-Gebäude der Zukunft aus?

6 Besprechungen – Wie laufen Besprechungen der SenFin in der Zukunft ab?

7 Arbeitszeit und -ort – Wie gestaltet sich die SenFin-Arbeitszeit der Zukunft?
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Workshopergebnisse: Angestrebter Arbeitsalltag
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Handlungsempfehlungen zu den einzelnen Themenbereichen im Büro-Homeoffice-Vergleich

Themenbereiche Im Büro Homeoffice

Kommunikation Eine offene und kollegiale 
Verständigungsebene ermöglichen.

Die technische Ausstattung sollte möglichst 
kommunikationsförderlich gestaltet sein.

IT Die technische Ausstattung soll flexibel und 
bedarfsgerecht gestaltet sein.

Die Hard- und Software-Ausstattung sollte den 
Beschäftigten in ausreichender Qualität zur 
Verfügung gestellt werden.

Raumges taltung Bereitstellung einer ausgewogenen Anzahl an 
Gemeinschafts- und Ruheflächen.

Auch im Homeoffice sollte eine ergonomische 
Arbeitsumgebung gefördert werden.

Arbeitsges taltung Die Arbeit sollte mobil und 
zusammenarbeitsförderlich gestaltet werden.

Bereitstellung von nutzungsfreundlichen 
Kooperationsmöglichkeiten.

Zwischenmenschliches Der Umgang zwischen allen Beschäftigten 
sollte rücksichtsvoll und auf Augenhöhe 
stattfinden.

Ein vertrauensvolles, integratives Miteinander 
auch im Homeoffice fördern.
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Workshopergebnisse: Angestrebte Kommunikation und Zusammenarbeit 1/2
Die wichtigsten Wünsche und Vorstellungen zur angestrebten Kommunikation und Kooperation

Wissensmanagement

Für ein effektives Wissensmanagement sind 

kurze und offene Kommunikationswege 

unerlässlich. Diese erleichtern den 

Austausch von Informationen und fördern 

ein K lima des Vertrauens . So werden 

Missverständnisse vermieden und die 

Integrität der übermittelten Informationen 

gewährleistet.

Personalentwicklung

In der Personalentwicklung geht es darum, 

den Mitarbeitenden Wachs tumschancen

zu bieten, ohne sie dazu zu zwingen. Eine 

Kultur, die transparentes Feedback fördert 

– nicht nur während formeller Bewertungen, 

sondern auch im täglichen Miteinander –, 

unterstützt die individuelle Entwicklung 

und hilft, Stärken und 

Verbesserungspotenziale zu identifizieren.

Miteinander

Ein erfolgreiches Miteinander basiert auf der 

Anerkennung der Individualität jedes 

Einzelnen und dem Streben nach gemein-

samen Zielen. Durch vernetzte, bereichs-

übergreifende Zusammenarbeit können 

Synergien geschaffen und Ziele effizienter 

erreicht werden. Dabei ist es wichtig, eine 

Atmosphäre der Ungezwungenheit zu 

pflegen, um echten Austausch und 

Zusammenarbeit zu fördern.
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Workshopergebnisse: Angestrebte Kommunikation und Zusammenarbeit 2/2
Die wichtigsten Wünsche und Vorstellungen zur angestrebten Kommunikation und Kooperation

Organisation

Flexibilität ermöglicht es, schnell auf 

Veränderungen zu reagieren und innovative 

Lösungen zu finden. Eine transparente

Darstellung von Strukturen, Aufgaben sowie 

Kompetenzen und Ansprechbarkeiten ist 

essenziell, um Klarheit zu schaffen und die 

Zusammenarbeit zu erleichtern.

IT

In der heutigen digitalen Ära ist die Wahl der 

richtigen Technologie für spezifis che 

Aufgaben von entscheidender Bedeutung. 

Die IT sollte nicht nur leistungsstark und 

effizient sein, sondern auch den

individuellen Anforderungen der 

jeweiligen Aufgaben gerecht werden.

Außenwirkung

Die SenFin sollte nach außen hin sowohl 

sichtbar als auch sicher auftreten. Eine 

starke Präsenz kann dabei helfen 

Aufmerksamkeit zu gewinnen, während 

gleichzeitig Vertrauen durch die 

Demonstration von Sicherheit und Integrität 

aufgebaut wird.

12.02.2024 © Fraunhofer IAOSeite 12
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Einblick in das Workshop-Setting
Kreativmethoden befähigen Mitarbeitende zur bedarfsgerechten Gestaltung ihrer Arbeitskultur
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Arbeit x Anders

—
Ergebnisse des Projekts
Output
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Zielbild der SenFin

Das für die SenFin erarbeitete Zielbild 

basiert auf den Aussagen und Ergebnissen 

der im Projekt beteiligten und befragten 

Mitarbeitenden.

„Wie wir 2023 Arbeiten“

 Agiles Arbeiten

 Arbeitsplätze

 Führung und Führungskultur

 Wertschätzung und Teamgedanke

 Projektmanagement und 

Dienstleistungsgefühl

12.02.2024 © Fraunhofer IAOSeite 15
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Das Zielbild gießt die Zukunft in Bild und Wort
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Zielbild der SenFin formuliert den gewünschten Zustand in der Zukunft
Es hilft allen Akteuren die gemeinsam formulierte gewünschte Zukunft im Auge zu behalten

Agiles Arbeiten

Die SenFin arbeitet 

heute durch 

abteilungsübergreifende 

Zusammenarbeit, offene 

Kommunikation und 

moderne Tools flexibler 

und ist stärker 

miteinander verbunden.

Arbeitsplätze

Dank modularer Technik, 

WLAN und mobiler 

Telefonie können die 

Mitarbeitenden überall 

arbeiten, sei es im Haus 

oder von Zuhause aus, 

unterstützt von einem 

effizienten IT-Service 

und in inspirierenden, 

anpassbaren Räumen.

Führung und 

Verantwortungskultur

In offenen und flexiblen 

Strukturen ist die 

Führung herausfordernd, 

aber mit gemeinsam 

erarbeiteten Regeln und 

einer Kultur der 

Selbstverantwortung und 

Vertrauen werden die 

meisten Aufgaben 

effektiv gelöst und Fehler 

toleriert.

Wertschätzung und 

Teamgedanke

Der „Code of Conduct“ 

legt Regeln und 

Zuständigkeiten für eine 

erfolgreiche 

Zusammenarbeit in 

offenen Strukturen fest, 

unterstützt durch digitale 

Tools und ergänzt durch 

neue Rituale, um den 

Zusammenhalt zu 

stärken, wobei ein Geist 

der Wertschätzung im 

Vordergrund steht.

12.02.2024 © Fraunhofer IAOSeite 16

Projektmanagement & 

Dienstleistungsgefühl

Das E-Akten-System 

bietet ein transparentes 

und effizientes 

Verwaltungstool, die 

Büros sind größtenteils 

papierlos, und durch das 

bereitgestellte 

Projektmanagement der 

Dienstleister sind die 

Abläufe reibungslos.
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Zur Umsetzung der aus den identifizierten 
Bedarfen abgeleiteten neuen arbeitskulturellen 
Veränderungen wurden zwei individuelle Tools 
entwickelt und implementiert.

Die Zusammenarbeits räder mit den…
Goldenen Regeln der Zusammenarbeit
Goldenen Regeln der Teamzone
 ermöglichen die Diskussion und Einführung 

neuer Regeln innerhalb des Teams und im 
Umgang mit den neuen Arbeitsumgebungen

 können kontinuierlich angewendet werden 

Grundsätzliche Regeln der Zusammenarbeit
 Gemeinsam wurden generelle Regeln der 

Zusammenarbeit für alle gemeinsam 
genutzten Räume erarbeitet

 Sie wurden sichtbar in den entsprechenden 
Räumen ausgehängt
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Tools zur Kulturentwicklung
Zusammenarbeitsrad sowie Goldene Regeln stärken Kommunikation und Interaktion
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Bedarfsgerechte Arbeitsumgebungen in Klosterstraße 59 und 71
Neue Arbeitslandschaften fördern Kommunikation und Wissenstransfer

Klosterstraße 59

Die Beschäftigten nehmen die vielen Kommunikations- und 

Besprechungsmöglichkeiten in den neuen Arbeitslandschaften vor allem 

als Vorteil wahr. Etwa durch die Absenkung von 

Kommunikationshürden, der Schaffung eines konstruktiven Rahmens 

für Besprechungen und Kommunikation, der erhöhten Wahrnehmung 

des allgemeinen Wissenstransfers und durch einen deutlich 

verbesserten Zugang zur Führungskraft. 

Klosterstraße 71

Die Räume der „K71“ werden als freundlich, offen und modern 

beschrieben. Durch die offene Gestaltung bestehen mehr 

Kontaktmöglichkeiten zu anderen Kolleginnen und Kollegen. Die 

Nutzung gemeinsamer Pausenräume schafft die Möglichkeit zum 

fachlichen und informellen Austausch.  

12.02.2024 © Fraunhofer IAOSeite 18
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Arbeit x Anders

—
Auswirkungen des Projekts auf die 
Arbeitskultur
Outcome
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Arbeitsweise innerhalb der SenFin hat sich positiv verändert
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Bedarfe können unter neuen arbeitskulturellen Bedingungen gelebt werden

N=13, Bedarfserhebung für zukünftige Arbeitsweise 
2019

N=12, Evaluation 2020 nach Einführung neuer 
Arbeitsumgebungen

N=14, Evaluation 2023 drei Jahren neue 
Arbeitsumgebungen

2019
Welche Arbeitsweisen wünschen

sich Mitarbeitende zukünftig?

2020
Wie empfinden Mitarbeitende die 

Arbeitsweisen aktuell?

2023
Wie empfinden Mitarbeitende die 

Arbeitsweisen aktuell?
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Positive Werte als Fundament der Arbeitskultur

Die genannten Werte zeigen ein 

Bild einer einheitlichen 

Gemeinschaft. Trotz der 

fehlenden Durchmischung der 

einzelnen Teams und 

Abteilungen, leben alle 

Mitarbeitenden wertschätzende 

und teamfördernde Werte und 

erfahren diese auch von ihren 

Führungskräften. 

12.02.2024 © Fraunhofer IAOSeite 21

N=20; Befragung 2023; Je häufiger der Begriff genannt wurde, desto größer wird er in der Wordcloud dargestellt.

Respekt, Vertrauen und Flexibilität prägen die SenFin



- offen -

Umfrage zeigt: Zufriedenheit der Mitarbeitenden wurde gesteigert
Besonders starke Steigerung bei der Zufriedenheit im Bereich „Zusammenarbeit“

Gesamtzufriedenheit

—
Zufriedenheit in einzelnen Bereichen (Durchschnittswerte)

—

6,5
5,4

2023

201 9
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Die Zufriedenheit konnte in allen 
Bereichen gesteigert werden. Auffallend 
ist die besonders starke Steigerung im 
Bereich „Zusammenarbeit“, in dem das 
Zusammenspiel der Kulturentwicklung 
mit den neuen Arbeitslandschaften und 
den Workshops als Intervention gut zu 
funktionieren scheint.

6,3

6,5

6,9

6,1

6,7

5,5

4,6

6,0

4,8

6,0

Produktivität und
Kreativität

Zusammenarbeit

Gesundheit und
Wohlbefinden

Akustik, Licht und Luft

Aktuelle Arbeitsumgebung

0 1 2 3 4 5 6 7 8
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Belegungsgrad 2019: Vor der Pandemie Belegungsgrad unter 50%
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Pandemie war Katalysator für die Ziele des Projekts

Obwohl Beschäftigte glaubten, 

79% ihrer Arbeitszeit an ihren 
festen Schreibtischen zu 

verbringen, zeigten Sensoren nur 

48% Belegung. Nur 22% 
bevorzugten den persönlich 

zugeordneten Schreibtisch als 

Arbeitsplatz. Diese Daten wiesen 
auf eine Veränderung in der 

Verwaltungsarbeit hin, mit einem 

Trend zu mehr 
kommunikationsintensiver 

Projektarbeit und einem Bedarf an 

flexibleren Arbeitsumgebungen, da 
78% der Befragten andere 

Arbeitsplatzoptionen bevorzugen.



- offen -

Belegungsgrad 2023: Mobiles Arbeiten ist Selbstverständlichkeit
Sensormessung des Belegungsgrads in der Klosterstr. 71  zur Abschlussevaluation 

Die Datenerhebung erfolgte von 

07:00 bis 17:00 Uhr (1 0 Stunden). 
Die genutzte Zeit ist der 

prozentuale Anteil der kumulierten 

verfügbaren Arbeitszeit aller 
Arbeitsumgebungen. Die Belegung 

in Büros ist an Montagen und 

Freitagen geringer. Die reduzierte 
Präsenz zu Beginn und Ende der 

Woche könnte mit dem Wunsch 

nach flexiblerer Arbeitsgestaltung 
und der Wahrnehmung dieser Tage 

als Übergang zwischen Arbeit und 

Freizeit zusammenhängen.

Belegungsgrade nach Wochentagen

—

12.02.2024 © Fraunhofer IAOSeite 24

8,5%

18,9%

11 ,2%

15,5%

5,8%

0,0%

2,0%
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1 2,0%

1 4,0%

1 6,0%

1 8,0%

20,0%

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

Genutze Zeit
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Belegungsrate in den Räumen ist sehr unterschiedlich
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Messung der Belegungsgrade
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Teilnehmendenzahl in Besprechungen

12.02.2024 © Fraunhofer IAOSeite 26

Kommunikationsintensive Projekt- und Teamarbeit ist wichtiger Bestandteil der Verwaltungsarbeit

Die Analyse zeigt, dass 2/3 der 

Besprechungen in der Verwaltung 
in Gruppen von 2 bis 7 Personen 

stattfinden, während 1 /3 größere 

Runden von 8 oder mehr Personen 
sind. Dies deutet auf einen Bedarf 

an mehr kleineren und 

mittelgroßen Besprechungsräumen 
hin, wobei flexible Lösungen, die 

anpassbare Besprechungsflächen 

bieten, ebenfalls eine Option sind.
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Aus der Belegungsgradmessung 2023 abgeleitete Handlungsempfehlungen
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Langfristig effizientere Nutzung der Arbeitsumgebungen und höhere Flächenauslastung

Verbindliche Anwesenheitsregeln abstimmen, um den Sozialisierungsprozess zu unterstützen

Mitarbeitende über diesen Veränderungsprozess informieren (Belegungsgrad) und positives mitnehmen

(rollierendes System zur Nutzung aller zur Verfügung stehenden Tage)

Terminorganisation der Teammeetings mit den Führungskräften abstimmen

Regelmäßige Überprüfung der Belegungsgrade durchführen

Buchungsspielregeln erstellen

Buchungssystem und Clean Desk Policy anpassen, CAFM System in Betracht ziehen

Zuordnung von mehr Mitarbeitenden zur Fläche (Achtung – Arbeitsmuster und Mobilitätsfaktor der zuzuordnenden Mitarbeitenden 
beachten)

Auflösung der Teamzonen (nach Absprache mit den Führungskräften unter Bekanntgabe der Belegungszahlen)
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Arbeit x Anders

—
Handlungsempfehlungen und 
Potenziale
Impact
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Evaluation aus Sicht der Mitarbeitenden: 
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Zufriedenheit mit der Situation und konkrete Wünsche für Anpassungen

Sauberkeit und Ordnung sind für viele der befragten 
Beschäftigten weiterhin ein großes Anliegen. Dennoch 
erscheint es mittlerweile unnötig eigene Tastaturen 
und PC-Mäuse vorzuhalten. 

Die meisten Befragten bevorzugen ruhige und nicht 
einsehbare Arbeitsplätze. Eine teilweise 
Umstrukturierung der Stellflächen der Arbeitsplätze 
wäre eine Option dies anzupassen.  Einiges Mobiliar 
hat sich als ungeeignet erwiesen und könnte durch 
anderes ersetzt werden. 

Die Staumöglichkeiten für persönliche Gegenstände 
haben sich als zu klein erwiesen und sollten ergänzt 
werden bzw. weitere geschaffen werden.

Abgeleitet aus 20 qualitativen Interviews mit Mitarbeitenden der Senatsverwaltung für Finanzen 2023

Die Befragten sind insgesamt sehr zufrieden mit den 
neuen Arbeitsumgebungen und wollten diese 
einstimmig beibehalten. Somit sollte die weitere 
Anmietung der Flächen Teil des neuen Arbeitens 
sein. 

Viele der Befragten sind mit ihrer technischen 
Ausstattung (Diens thandys und Laptops) sehr 
zufrieden und berichten von einem deutlich 
flexibilisierten Arbeiten. Die Möglichkeit 
Videokonferenzen mit dem eigenen Arbeitsgerät 
durchzuführen, sollte in Zukunft jedoch zwingend 
gewährleistet sein.

Einführung der neuen Arbeitsumgebungen und 
entsprechender Arbeitskultur erfolgten in der 
Pandemiephase und konnten nicht den vollen 
Effekt entfalten. Weitere Verstetigung der neuen 
Arbeitskultur durch regelmäßigen Austausch und 
Justierungen der Regeln der Zusammenarbeit 
gewünscht.
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Evaluation aus Sicht des Projektteams 
Regelmäßige und transparente Kommunikation ist ein Erfolgsfaktor im und über das Projekt

Intern

 Austausch mit anderen / Vernetzung / Inspiration

 Impulse durch Artikel, Podcasts, Fortbildungen etc.

 Raum für Weiterbildung (VAk und extern)

Extern

 regelmäßig ins Haus berichten (Newsletter, Bühnenmeldungen, 

Berichte)

 zeitnah Ergebnisse von Umfragen veröffentlichen

 möglichst nachvollziehbare und transparente Prozesse und 

Kommunikation

 Wiederholungen
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Evaluation aus Sicht des Projektteams
Klarheit über interne und externe Kommunikation und Abstimmung wichtig

Meetings
—

 JF jede Woche im Kernteam/ 

Umsetzungsteam (operative Themen)

 JF im Leitungsteam für (strategische Themen)

 1-2/ Monat nach Bedarf mit weiteren 

Stakeholdern/ Externen 

 1 / Monat mit BL und FK (ggfs. Gründung 

einer Task Force)

 JF mit Gremien: Netzwerkpflege mit 

Verbündeten (möglichst in Präsenz)

 Regelmäßige Retrospektiven/ gemeinsam 

Innehalten/ Ziele und Wege überprüfen, v.a. 

bei Personalwechsel
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Grundsätzliches :

 Ziel und Rollenklarheit

 regelmäßige Retrospektiven 

 Teamentwicklung (Supervision)

Kommunikationskanäle:

 Portalgruppe für Kommunikation 
mit allen Teilnehmenden (vorher E-
Mail-Verteiler)

 Portalgruppe nur für 
Führungskräfte

 Sprechstunde „Bauchschmerzen 
Café“

 Funktionspostfach

 Kanban-Board
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Evaluation aus Sicht des Projektteams
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Merkmale des Projektteams und Ressourcen sind entscheidend

Erfolgsfaktor Zusammensetzung des internen 

Projektteams

Folgende Merkmale und Eigenschaften sollte das 

interne Projektteam aufweisen:

 Beständigkeit 

 Interdisziplinarität

 Selbstorganisation

 Kommunikation und Transparenz

 Flexibilität und Anpassungsfähigkeit

 Empowerment

 Innovationsorientierung

 Work-Life-Balance

 Technologieaffinität

 Lernbereitschaft

 Diversität und Inklusion

 Offenheit, Vertrauen, Mut

Faktoren für eine erfolgreiche 

Umsetzung im Projektverlauf

 Freistellung von Personal für die 

Leitung, Koordination und 

Kommunikation

 Erstellung strukturierter Übergaben 

und Dokumentationen

 Enge Einbindung der Hausleitung
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Arbeit x Anders

—
Senatsverwaltung 
für Finanzen als Good Practice
Erfolgsfaktoren und Vorgehensmodell
Impact
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Learnings 1/2
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Erfahrungen für ähnliche Prozesse nutzbar machen

Es ist lohnenswert innerhalb des Projekts viel Zeit und Energie in „die richtige“ Kommunikation zu investieren

Ansprechbar sein, klare Linie verfolgen, Transparenz und Eindeutigkeit als Anleitung im Veränderungsprozess

Zeit für Austausch, „Innehalten“, Reflektieren und „Meilensteine feiern“ (als wertschätzendes Instrument im Team) einplanen

Retrospektiven im Projektteam sowie den Gremien und Austauschrunden

ein Austausch mit „Gleichgesinnten“ gibt Kraft für den Prozess, schafft neue Perspektiven, Lösungen und wirkt sowohl 

empowernd als auch bereichernd für alle Seiten

Erfolge sichtbar machen und feiern

Abgrenzung Projekt- und Linienarbeit/ damit einhergehende Hierarchien
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Learnings 2/2
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Erfahrungen für ähnliche Prozesse nutzbar machen

Projekt direkt an die Hausleitung koppeln (Durchgriffsmöglichkeiten, Vorbild, Einfluss – analog Stabsstellen)

Konstruktive Zusammenarbeit mit den Personalvertretungsgremien sowie stetige Einbindung (vgl. § 86 PersVG)

Workshops Organisationsentwicklung/ gleichzeitig intensive Begleitung der Einführung in veränderte Arbeitskulturen (New Work,

neue Arbeitskulturen, Transformation Digitalisierung, Anwendungsschulungen von neuen Tools sowie Applikationen – E-Akte, 

Platzbuchung, Kanban-Board)

Optimale Planung der vorhandenen Ressourcen (finanzieller Rahmen, personeller Rahmen) – vor allem auf bezirklicher Ebene 

höchst beachtenswert

Austausch Hausleitung/ Akzeptanz – nicht erst bei Auftreten von Projektrisiken/ stetige Einbindung – z. B. in Form von 

Statusberichten inkl. regelmäßigen Meetings

Bedarfsgerechte Maßnahmen entwickeln und umsetzen - ein Prinzip für alle ist i.d.R. nicht passend
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Idealtypisches Vorgehen lässt sich übertragen

Vision und 
Projektziel 
definieren

Auftrag von der 
Leitung einholen 

(Vision und 
Vorgehen)

Gremien
einbinden und 

beteiligen 

Projektteam 
bilden

Change-
Management-

Strategie 
entwickeln

Beteiligte und 
Stakeholder 
identifizieren 

und einbeziehen

Status quo 
analysieren

Kommunikation
Projektarbeit 

dokumentieren

Führungskräfte, 
Mitarbeitende, 

Teams 
entwickeln

Kontinuität und 
Nachhaltigkeit 
sicherstellen

Erfolgsmessung 
durchführen

Anpassungs-
fähigkeit 

gewährleisten

Feedback und 
Evaluation 

durchführen
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Übertragbare Erfolgsfaktoren einer gelungenen Transformation
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Erfolgsfaktoren einer gelungenen Transformation aus Sicht der angewandten Wissenschaft

Verknüpfung von Arbeitskulturentwicklung und 
Gestaltung neuer Arbeits landschaften: 
Alle drei Ebenen der Unternehmenskultur (Schein 
1985) werden bei Veränderungsprozessen adressiert: 
Artefakte, Normen, Grundannahmen.

Partizipatives  Vorgehen: 
Durch glaubwürdige Partizipation interner Stakeholder 
werden Prozesse und Strukturen bedarfsorientiert 
gestaltet und Akzeptanz für Veränderungen gesteigert.

Klares  Zielbild: 
Handeln und Maßnahmen werden auf die Erreichung 
eines von allen geteilten, klaren Zielbildes 
ausgerichtet. Ein gutes Narrativ/ Change Story stützt 
das Zielbild.

Belas tbare Zahlen: 
Evidenzbasierte Entscheidungen können nur durch 
fundierte Daten aus Befragungen oder 
Sensormessungen o.ä. getroffen werden. 

Konkrete Umsetzungstools : 
Passgenaue Werkzeuge zur Verankerung der neuen 
Arbeitskultur im Arbeitsalltag der Mitarbeitenden 
werden implementiert.

Umfassende Kommunikations s trategie
Zielgruppenspezifische Kommunikation wird von 
Beginn an mitgeplant: Die Strategie setzt auf 
frühzeitige und bi-direktionale Kommunikation und 
nachvollziehbare  Argumentation.

1
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